
Wir bauen in Herzogenaurach: 
8 Forschungshäuser als Reihenhäuser
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Auf der Herzo Base II errichtet die RAAB Baugesellschaft im 
Rahmen eines innovativen Forschungsprojekts des Energie 
Campus der Technischen Hochschule Nürnberg (EnCN) in 
Zusammenarbeit mit Industriepartnern acht Reihenhäuser 
als Energiespeicherhäuser. Die Idee zum Neubau innovativer 
Energieeffizienzhäuser wurde vom „Agenda 21 - Arbeitskreis 
Energie“ entwickelt. Das Architekturbüro Bär Kühhorn aus 
Nürnberg erbringt die Entwurfs- und Ausführungsplanung, 
das Ingenieurbüro Rennert die haustechnische Planung. 
Der Energieberater Dieter Spaderna aus Ebensfeld ist für die 
EnEV-Berechnungen sowie Förderanträge verantwortlich. 

Die Eigenheime werden in moderner Ziegelbauweise unter 
Verwendung wohngesunder Baustoffe als Energieplushäuser 
im Standard KfW-Effizienzhaus 40 Plus errichtet. Ein Plusener-
giehaus erzeugt mehr Energie als es von außen bezieht! Dabei 
erzeugt die Photovoltaikanlage Strom mit Überschüssen und 
im Ergebnis ist die jährliche Energiebilanz positiv. 

Der Energieverbrauch wird durch die hochwärmegedämmte 
Gebäudehülle auf ein Minimum reduziert. Dieser Standard 
ist sogar höher als der ab 2021 von der EU festgelegte Nied-
rigstenergie-Gebäudestandard für Neubauten. Diese umwelt-
freundlich gebauten und betriebenen Gebäude in innovativer 
Ziegelbauweise haben teilweise sogar bessere U-Werte als 
Passivhäuser. 

Zudem wird auf moderne Technik bei der Energieerzeugung, 
-speicherung und -nutzung gesetzt. Geheizt wird regenerativ 
über Geothermie (Erdwärme). Die über Photovoltaik gewon-
nene Energie der Energiespeicherhäuser wird für den Eigen-
verbrauch und die Anlagentechnik genutzt, der Überschuss 
wird in hauseigenen Batterien gespeichert. Die Zuordnung 
wird im Rahmen des Energiemanagements gezielt gesteuert. 

Eine weitere Besonderheit dieses Bauvorhabens ist der „Ener-
gie-Verbund“ aller Häuser durch eine gemeinsame Energie-
zentrale im Kellergeschoss. So können die Kosten in der An-
lagentechnik, im Verbrauch und Unterhalt reduziert werden.
Die Technische Hochschule wird das Projekt nach Fertigstel-
lung für bis zu fünf Jahre über ein Monitoring weiterbegleiten. 
Dabei werden Verbrauchswerte und energetische Kenngrö-
ßen erfasst (Intensiv- und Langzeit - Monitoring). Die gemes-
senen Daten werden wissenschaftlich ausgewertet um eine 

optimale Steuerung der Anlagentechnik zu ermöglichen.

Die gewählte Architektur im klassischen Charakter mit Sat-
teldach, angepasst an das Grundstück und die Bauvorschrif-
ten, ermöglichen den maximalen Stromertrag mit Photovol-
taikflächen nach Ost und West, das heißt Stromerzeugung 
morgens und abends.

Modellvorhaben mit innovativer Technik und umweltver-
träglichen Baustoffen 

Ziel dieses nachhaltigen Projekts ist es, eine über den Stand 
der Technik hinausgehende Entwicklung der Wärmedäm-
mung, Energieerzeugung, -speicherung und -versorgung mit 
vorausschauendem Regelkonzept eines Reihenhauskomple-
xes zu erreichen. Bei der Wahl der Baustoffe wurde besonders 
auf Umweltverträglichkeit und Wohngesundheit geachtet. 
Die Innenraumluftqualität wird vom Sentinel Haus Institut in 
Zusammenarbeit mit dem TÜV Rheinland zertifiziert. 

Technikinteressierte haben jetzt die außergewöhnliche Chan-
ce, ein mit modernster Anlagentechnik ausgestattetes wohn-
gesundes Eigenheim zu einem attraktiven Kaufpreis zu erwer-
ben.

Für den Baubeginn ist September 2016 und für die Fertigstel-
lung der Gebäude Ende November 2017 vorgesehen.

Wohngesund leben in EnergieSpeicherHäusern - ein Leuchtturmprojekt
Neubau eines Wohngebäudes mit acht Reihenhauseinheiten als Sondereigentum

Vorentwurf
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      Förderkennzeichen  03ET1364A

weitere Projektpartner:

Dieter Spaderna, 
Energieberater
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hung Industrie
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Die Energiespeicherhäuser befinden sich auf der Herzo Base II in Herzogenaurach. 
Das Grundstück liegt zwischen der Gustav-Stresemann-Straße und der Aristide-Briand-Straße.

Das Grundstück

Vorentwurf

Gustav-Stresemann-Straße

Aristide-Briand-Straße
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Unsere hochwertige Bauqualität und Ausstattung

•	 Energieplushaus im herausragenden Standard Kfw-Effizienzhaus 40 plus 

•	 Lichtdurchflutete, großzügige Räume

•	 Massive, monolithische Ziegelbauweise 

•	 Vier Häuser aus porosiertem Ziegel, gefüllt mit Perlitedämmung (T7)

•	 Vier Häuser aus porosiertem Ziegel, gefüllt mit Perlitedämmung (T8) und vorgemauerter Wärmedämm-		
	 fassade (12cm Ziegelschale, gefüllt mit Hochleistungsdämmstoff Calostat) 

•	 Eigene Kellerräume für jedes Haus, Kellergeschoss aus wasserundurchlässigem Beton

•	 Fenster im Passivhausstandard 

•	 Außenputz mit hochwertigem Solarputz des Herstellers Franken Maxit 

•	 Schadstoffgeprüfte Innenputze des Herstellers Franken Maxit

•	 Wohngesunde Innenfarben des Herstellers Franken Maxit

•	 Moderne, einläufige Treppe als Stahl-/Holzkonstruktion 

•	 Schadstoffgeprüfte Innentüren, im Erdgeschoss großzügige Ganzglas-Schiebetüranlagen 

•	 BAUWERK - Eichenparkett, vom Sentinel Haus Institut zertifiziert. 

•	 Alle Häuser mit Fußbodenheizung vom Kellerflur bis ins Dachgeschoss, vier Häuser zusätzlich mit 
	 Deckenheizung zum Vergleich der Heizungssysteme

•	 Sanitäranlagen auf jeder Wohnetage, in den Bädern zusätzliche Handtuchheizkörper (elektrisch) 

•	 Kontrollierte Be- und Entlüftung je Haus mit Wärmerückgewinnung 

•	 Elektrische Rollos mit zentraler Bedienung über SmartHome, im Wohnzimmer (EG) elektrische Raffstores

•	 Spitzboden als Lagerfläche mit Bodeneinschubtreppe 

•	 Videotürsprechstation mit SmartHome-Funktion (Übertragung auf Smartphone/Tablet möglich)

•	 Eigene Garagen- und Carportanlage auf dem Grundstück 
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Energieerzeugung: 

     •	 Geothermische Wärmepumpe mit vertikalen Erdsonden zum Heizen und passiven Kühlen
     •	 Innovative Technik durch vorausschauende Regelstrategie
     •	 Gemeinschaftliche Photovoltaikanlage mit Schwerpunkt Eigenversorgung
     •	 Kontrollierte Be- und Entlüftung je Haus zur Wärmerückgewinnung
     •	 Dezentrale, individuelle Warmwasserbereitung (Trinkwasserwärmepumpe je Haus)

Energiespeicherung: 

     •	 Zentraler thermischer Heizwasserspeicher
     •	 Gemeinschaftliche Photovoltaikanlage mit zentralem elektrischen Speicher (hauseigene Batterien)
     •	 Hohe Wärmespeicherung in der Gebäudehülle durch Ziegelbauweise und innovative Baustoffe 

Energieübergabe: 

     •	 Flächenheizung zur Beheizung im Winter und passiven Kühlung im Sommer
     •	 Oberflächennahe Bauteilaktivierung als alternatives Heizsystem, Deckenheizung mit Fußbodenheizung
     •	 Vier Häuser mit Fußbodenheizung sowie vier Häuser mit Decken- und Fußbodenheizung mit Vergleich der 
	 Heizungssysteme

Energienutzung: 

     •	 Gemeinsame Energiezentrale für alle acht Reihenhäuser im Keller mit separatem Zugang für Wartung und 
	 Optimierung der Technikanlage
     •	 Optimale thermische Behaglichkeit bei geringem Energieverbrauch
     •	 Nutzerfreundliche Software ermöglicht Einflussnahme der Bewohner

Energiemanagement und Monitoring: 

     •	 Gewinnung energetischer Kenngrößen durch wissenschaftliche Begleitung (Technische Hochschule Nürnberg)
     •	 Mehrjähriges energetisches Monitoring, Wartung und Optimierung der technischen Anlagen
     •	 Optimierung des Energiemanagements durch Einbeziehung von Wetterdaten 

Verbindung von bester Bauqualität und hochmoderner Technik-
Forschung und Praxis arbeiten hier Hand in Hand
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Übersicht - Grundrisse Erdgeschoss mit Außenanlagen

Haus 7
• Solaroberputz mit Solarfarbe
• mineralischer Leichtputz (Unterputz)
• 42,5 cm Perlit - Ziegel T7
• Innenputz mit Maxit Kalk-Gipsputz 
• Wandaufbau: U-Wert = 0,16 W/(m²K)
• Fußboden- und Deckenheizung

Haus 5
• Solaroberputz mit Solarfarbe
• mineralischer Leichtputz (Unterputz)
• 36,5 cm Perlit - Ziegel T7
• Innenputz mit Maxit Pluscalc 
• Wandaufbau: U-Wert = 0,18 W/(m²K)
• Fußbodenheizung

Haus 6
• Solaroberputz mit Solarfarbe
• mineralischer Leichtputz (Unterputz)
• 36,5 cm Perlit - Ziegel T7
• Innenputz mit Maxit Kalk-Gipsputz 
• Wandaufbau: U-Wert = 0,18 W/(m²K)
• Fußbodenheizung

Haus 8
• Solaroberputz mit Solarfarbe
• mineralischer Dämmputz (Unterputz)
• 42,5 cm Perlit - Ziegel T7
• Innenputz mit Maxit Pluscalc 
• Wandaufbau: U-Wert = 0,15 W/(m²K)
• Fußboden- und Deckenheizung

Haus 1
• Solaroberputz mit Solarfarbe
• mineralischer Dämmputz (Unterputz)
• 12 cm WDF mit Calostat
• 30 cm Perlit - Ziegel T8
• Innenputz mit Maxit Pluscalc 
• Wandaufbau: U-Wert = 0,13 W/(m²K)
• Fußboden- und Deckenheizung

Haus 2
• Solaroberputz mit Solarfarbe
• mineralischer Leichtputz (Unterputz)
• 12 cm WDF mit Calostat
• 30 cm Perlit - Ziegel T8
• Innenputz mit Maxit Kalk-Gipsputz 
• Wandaufbau: U-Wert = 0,13 W/(m²K)
• Fußboden- und Deckenheizung

Haus 3
• Solaroberputz mit Solarfarbe
• mineralischer Leichtputz (Unterputz)
• 12 cm WDF mit Calostat
• 30 cm Perlit - Ziegel T8
• Innenputz mit Maxit Kalk-Gipsputz 
• Wandaufbau: U-Wert = 0,13 W/(m²K)
• Fußbodenheizung

Haus 4
• Solaroberputz mit Solarfarbe
• mineralischer Leichtputz (Unterputz)
• 12 cm WDF mit Calostat
• 30 cm Perlit - Ziegel T8
• Innenputz mit Maxit Pluscalc 
• Wandaufbau: U-Wert = 0,13 W/(m²K)
• Fußbodenheizung

Vorentwurf WDF = Wärmedämmfassade als Ziegelschale mit Calostatfüllung
Planung:

Herzobase

WA2.3

91074 Herzogenaurach

Vertrieb

Neubau eines Wohngebäudes

mit 8 Reihenhauseinheiten

als Sondereigentum

Bauherr: Raab Baugesellschaft

mbH & Co. KG
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Wohnen/Essen/Küche

B: Parkett

NF: 38,71 m2

Treppenraum

B: Parkett

NF: 11,14 m2

AR

B: Fliesen

NF: 2,28 m2

WC

B: Fliesen

NF: 3,37 m2

AR

B: Fliesen

NF: 2,29 m2

WC

B: Fliesen

NF: 3,37 m2

Wohnen/Essen/Küche

B: Parkett

NF: 38,80 m2

Treppenraum

B: Parkett

NF: 11,15 m2

AR

B: Fliesen

NF: 2,27 m2

WC

B: Fliesen

NF: 3,39 m2

Wohnen/Essen/Küche

B: Parkett

NF: 38,41 m2

Treppenraum

B: Parkett

NF: 11,13 m2

AR

B: Fliesen

NF: 2,28 m2

WC

B: Fliesen

NF: 3,39 m2

Wohnen/Essen/Küche

B: Parkett

NF: 38,75 m2

Treppenraum

B: Parkett

NF: 11,12 m2

AR

B: Fliesen

NF: 2,29 m2

WC

B: Fliesen

NF: 3,37 m2

Wohnen/Essen/Küche

B: Parkett

NF: 38,80 m2

Treppenraum

B: Parkett

NF: 11,15 m2

AR

B: Fliesen

NF: 2,29 m2

WC

B: Fliesen

NF: 3,37 m2

Wohnen/Essen/Küche

B: Parkett

NF: 38,80 m2

Treppenraum

B: Parkett

NF: 11,15 m2

AR

B: Fliesen

NF: 2,33 m2

WC

B: Fliesen

NF: 3,38 m2

Wohnen/Essen/Küche

B: Parkett

NF: 39,00 m2

Treppenraum

B: Parkett

NF: 11,25 m2

AR

B: Fliesen

NF: 2,33 m2

WC

B: Fliesen

NF: 3,38 m2

Wohnen/Essen/Küche

B: Parkett

NF: 39,00 m2

Treppenraum

B: Parkett

NF: 11,25 m2

Terrasse

NF: 5,00 m2

Terrasse

NF: 5,00 m2

Terrasse

NF: 5,00 m2

Terrasse

NF: 5,00 m2

Terrasse

NF: 5,00 m2

Terrasse

NF: 5,00 m2
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NF: 5,00 m2

Terrasse

NF: 5,00 m2

Außenanlagen

Häuser 1-8 M1:100
04.05.2016

Vb11
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Bauen für Mensch und Umwelt
Wir als RAAB Baugesellschaft beschäftigen uns seit 20 Jah-
ren mit dem Thema Ökologisches Bauen und haben hierzu 
schon viele ansprechende Projekte verwirklicht.

Erfahrungen der Marktführer nutzen
Die Relevanz gesunder Innenräume steigt seit Jahren. 
Die Zusammenarbeit der RAAB Baugesellschaft mit dem Sen-
tinel Haus Institut in Kooperation mit dem TÜV Rheinland 
bietet allen Akteuren der Wertschöpfungskette beim Bau und 
Unterhalt von Immobilien einen einzigartigen Kompetenz- 
und Erfahrungspool für den gesamten Bereich der gesund-
heitlichen Sicherheit und Behaglichkeit. 

Innenraumhygiene
Das moderne Leben findet zu fast 90 Prozent in geschlosse-
nen Räumen statt. Doch die unmittelbaren Lebensräume sind 
immer häufiger dafür verantwortlich, dass Menschen krank 
werden. Mehr als 16 Millionen Deutsche leiden an allergiebe-
dingten Beschwerden und die Zahl von Umweltkrankheiten, 
wie zum Beispiel Multiple Chemikalien-Sensitivität (MCS),  
nimmt zu. 

Sicher gesund bauen
Eine wichtige Rolle rund um die gesunde Immobilie spielen 
geprüfte emissionsarme Baustoffe, Hilfsprodukte, Möbel und 
Reinigungsmittel. Doch auch an die Planung und die ausfüh-
renden Handwerker werden hohe Anforderungen gestellt. 

Das Sentinel Haus Konzept bietet Baufamilien und Investoren 
eine transparente und seriöse Unterstützung zur Qualitätssi-
cherung von wohngesunden und behaglichen Lebensräu-
men. Es sichert eine optimale Innenraumluftqualität mit ver-
traglich vereinbarten Grenzwerten zur Schadstoffbelastung 
für Menschen mit einem besonderen Anspruch an die wohn-
gesundheitliche Qualität in Lebensräumen.

Zusammenarbeit mit dem TÜV Rheinland
Das Sentinel Haus Institut als Beratungsunternehmen in Zu-
sammenarbeit mit dem TÜV Rheinland als technischer Dienst-
leister sichert eine hohe Qualität rund um das wohngesunde 
Bauen. Bauherren und Bauunternehmen sowie Handwerker 
werden projektbegleitend beraten und geschult. Nach Bauen-
de wird das Gebäude vom Sentinel Haus Institut geprüft und 
zertifiziert und darf sich erst dann „Sentinel Haus“ nennen. 
Diesen Weg werden wir auch mit dem Projekt in Herzogenau-
rach gehen. 

Von der RAAB Baugesellschaft wurden bereits Mitarbeiter/
innen für die Umsetzung, die Bauleitung sowie Bauberatung 
nach dem Sentinel Haus Konzept ausgebildet.

Wir erstellen wohngesunde Lebensräume

	 • Wohngesundes Bauen 
	   als langfristige Investition in Behaglichkeit und 
	   Gesundheit

	 • Einführung bezahlbarer Standards 
                   im wohngesunden Bauen

	 • Rechtssicherheit und Qualitätssicherung 
	   für wohngesunde Gebäudekonzepte im Sinne der 		
	   Verbraucher und Bauprofis

Leistungen des Sentinel Haus Instituts
Zertifizierte Wohngesundheit nach den Anforderungen des Sentinel Haus Instituts


